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Beilage 4
Allgemeine Bietererklärung
1.
Allgemeine Bietererklärung
Der Bieter/Auftragnehmer erklärt hiermit,
· dass er die Ausschreibungsunterlage kennt und mit den darin enthaltenen Bestimmungen vollinhaltlich einverstanden ist, 
· dass er die Ausschreibungsunterlage samt Beilagen (inkl. allfälliger Berichtigungen) als ausreichend und klar für die ordnungsgemäße Erstellung des Angebotes befunden hat und die angebotenen Preise sowie die Angaben über die von ihm allenfalls angebotenen Qualitätskriterien für ihn verbindlich sind.
· dass er sich über den Umfang der Leistungen und über alle sonstigen preisbildenden Umstände, die für das Erstellen des Angebotes notwendig sind, ausreichend informiert hat und diese dem Angebot zugrunde gelegt hat.
· dass er über alle Mittel zur Ausführung der Leistung verfügt, und dass er alle Maßnahmen treffen wird, um die Mittel, zu deren Bereitstellung er verpflichtet ist, rechtzeitig zu beschaffen.
· dass er bereit ist, die ausgeschriebenen Leistungen zu diesen Bestimmungen bzw. Bedingungen zu erbringen und in der Lage ist, die vorgeschriebenen Leistungsfristen einzuhalten.
· dass bei der Durchführung des Auftrages die geltenden arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften von Österreich eingehalten werden.
· dass gemäß Ausländerbeschäftigungsgesetz idgF der Auftrag – auch von allfälligen Subunternehmern – ohne unerlaubt beschäftigte Arbeitskräfte erfüllt wird.
· dass die vertragsgemäße Erbringung der Leistung nicht von der Erteilung oder Verlängerung von Beschäftigungsbewilligungen für ausländische Arbeitskräfte abhängig ist.
· sich ausdrücklich damit einverstanden, dass sämtliche Daten des Angebotes für die Erstellung von Auftraggeberdatenbanken automationsunterstützt weiterverwendet werden dürfen, wenn der Schutz des Betriebs- und Geschäftsgeheimnisses gewährleistet bleibt. 

· mit der Veröffentlichung von Bestandteilen der Ausschreibung einverstanden, sofern dazu eine gesetzliche Verpflichtung besteht.
· dass seinem Angebot nur seine eigenen Preisermittlungen zugrunde liegen, dass weder mit anderen Bietern für den Ausschreibenden nachteilige, gegen die guten Sitten oder gegen den Grundsatz des Wettbewerbes verstoßende Abreden über Preisbildungen oder Ausfallsentschädigungen getroffen wurden, noch Preisbildungen oder Kartellabreden vorliegen.
· dass er keine unklaren oder unvollständigen Ausschreibungs- oder Vertragsbestimmungen erkannt hat, deren Klarstellung oder Ergänzung er nicht nachweislich verlangt hat. 
· dass die Auftraggeber ermächtigt sind, alle im Rahmen des Angebots gemachten Angaben zu überprüfen. Der Bieter wird notwendige zusätzliche Auskünfte unverzüglich, längstens binnen 7 Kalendertagen, erteilen.

· dass ihm bewusst ist, dass unrichtige Auskünfte zur Eignung den Verlust der Zuverlässigkeit zur Folge haben können.

Für Bietergemeinschaften gilt: 
Im Falle der Zuschlagserteilung an eine Bietergemeinschaft erklärt diese, die gegenständliche angebotene Leistung als Arbeitsgemeinschaft zu erbringen und für sämtliche aus dem Vertrag resultierenden Verpflichtungen dem Auftraggeber zur ungeteilten Hand gemäß § 891 ABGB zu haften. 

Das im Angebotsdeckblatt bezeichnete Mitglied (die federführende Unternehmung) wird ermächtigt und beauftragt, die späteren Auftragnehmer nach außen hin zu vertreten, Aufträge entgegenzunehmen, verbindliche Erklärungen abzugeben, Zahlungen des Auftraggebers einzufordern, sowie sämtliche Verhandlungen im Zuge der Durchführung des Auftrages zu führen.
2.
Integritätsübereinkommen
Auftraggeber und Bieter/Auftragnehmer verpflichten sich, alle erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von Korruption zu ergreifen. Der Bieter/Auftragnehmer stellt insbesondere durch organisatorische Maßnahmen und Belehrungen seiner Mitarbeiter sicher, dass er bzw. seine Mitarbeiter in den Geschäftsbeziehungen mit dem Auftraggeber

· keine strafbaren Handlungen begehen, die unter die §§104, 104a, 217, §§146-148, §§ 153-153b, § 165, §§ 304-309 und §§278 - 278d StGB sowie §§ 10-12 UWG fallen, 
· über § 11 UWG hinaus die dem Auftragnehmer im geschäftlichen Verkehr anvertrauten Vorlagen oder Vorschriften technischer Art und kaufmännische Informationen des Auftraggebers auch auf elektronischem Weg oder auf Datenträgern nicht zu Zwecken des Wettbewerbs oder aus Eigennutz unbefugt verwerten oder an Dritte weitergegeben wird und auch sonst keine gegen den Grundsatz des lauteren Wettbewerbs verstoßende Abreden mit anderen Unternehmern trifft,
· keine gegen die guten Sitten verstoßenden Abreden eingeht,

· Mitarbeitern des Auftraggebers keine Zuwendungen oder andere Vorteile anbieten wird bzw. solche von diesen angenommen werden,
· Dritte nicht zu Handlungen gemäß den vorstehenden Bestimmungen anstiften bzw. hierzu Beihilfe leisten wird. 
Der Bieter/Auftragnehmer nimmt zur Kenntnis, dass im Falle einer Zuschlagserteilung, die oben genannten Umstände den Auftraggeber zu einem Rücktritt vom Vertrag berechtigen. Sonstige Rechte des Auftraggebers bleiben davon unberührt. 

3.
Verpflichtungserklärung zum Wechsel von Subunternehmern
Der Bieter/Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber jeden Wechsel eines Subunternehmers mitzuteilen und sein Einsatz nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers erfolgen wird.
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